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zur lntf�l)if 4er, y�l'Otdrtuiig üti�t ci1� :ßese5,t4un,'4nJ •
Vers9tgu11g . det: Pfgrier iil d,er· Evarigelist;li�n Kil,'clie 
der tJru()ri. (Pfa'fi;beslllclu:ttlfsE>rdm1ng�,?�orn ·t3; · 10. :J964, 
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§ 22 b d�tc Pfatr�olduiiis�rhriiin� :'�i-tiält>" foigende.
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Gleichzeitig . trHi. der ,Beschluß 1/83 in der, ab L 7. 1985
geltenden Fassung außer Kraft. 

Der Rat der Ev?ngelischen K irche der Union 
- ,Bereich DDR - . 
gez. Dr. Forck

B. Hinweise auf staatliche Gesetze und
Verordnungen

C. Personalria:ch:richten-

Heft 4/1987 

staltet. 'Es war, 'wie die Presse schrieb, ,, die größte 
l\bendmahjsf,ier ches deutschen Pi:otesianti/,mus " .  Der 

· Verlauf des Gottesdienstes -Wiir"ifrictrucksyo11 und konn­
te von Millionen Menschen an .den Bildscllir,men mit­
verfolgt �erden. Dabei wurde allerdings . auch die 
Schwierigkeit deutlich, da.ß vermutlich viele „ den Leib 
und das Blut Christi bekommen und . genommen haben, 
die darunter etwas ganz anderes verstanden als die 
K irche ".  

In der Alten K irche und spätef war das Abendmahl 
im Gegensatz zum Wortgottesdiest eine geschlossene 
Feier, die nur für die Getauften zugänglich war. Auch 
in der Geschichte ·des Protestantismus· gab es bestimmte 
Voraussetzungen, unter denen all.ein die Zulassung zum 
Abendmahl möglich war. Dazu gehörte das von Luther 
empfohlene „Glaubensverfiör ", das später dann oftmals 
auch das Bekenntnis einzelner"' Sünden · und den Etnp­
fang der Absolution einschloß. So stellt die Augsburgi­
sche K onfession ausdrücklich fest : •,, Die Beichte ist 

Gestorben durch die Prediger dieses Teils nicht abgetan. Denn 

am 12 .  März 1 987 im Alter von 54 Jahren Pfaq.er diese Gewohnheit _ _  wird bei uns gehalten, das Sakra­

Johannes s e i b t ' Stralsund"St:"Marien, Kircheh:..:. ment niclrt zu reichen denen, so .  nicht .zuvor verhört

kreis Stralsund. 
. . . • }lnd absoi�iert sihd. " 

. . . 

D. Freie Stellen

E. Weitere Hinweise

F. Mitteilo.nien für ' den ' kin:hlichen Dienst

Nr. 2) Zu Taufe und Abendmahl

In J':ir. 3/87 haben wir das Vohlm •des 13undes der Evan­
geiischen Kirchen in . det DDR ,;Di:e Bedeutung für die
Zufassung beim Abendmahl''' veröffentlicht. . 
Wir · 'bt>ingeri . in dieset Und • cien nächsten Ausgaben als 
Naclidruck ' aus derri·Amtsblatt der Ev:-Luth. Kirche in
Thilring.en· Nr. 2 :f  weitere Teite . zutn' ' Thema „Taufe
und Abendmahl" .  
Wir danken für die Abdruckgenehmigung. Es handelt 
sich dabei' zugleich tim Auswahltexte aus der Publika­
tion „ Feiern wir das Abendmahl rich:tilr'? '' aus der 
Reihe der Herrenalber Texte (Nr.' 60) . 
Wir hoffen, daß diese Texte für die · persönliche und 
konventionelle Weiterarbeit :ein,e Hilfe sein können. 

F. d. K
Dr. 'Nixdorf

Wolfang
0

Böhme : . . 
l<'EIERN WIR DAS ABENDMAHL RICHTIG ?' .  ' . , · ,  

/ 
' " ' ,,, , 

Einfü�runi ~

Das Heilige A,bendmahl hat ' in den letzt�n Jahren 
deutlich an Bedeutung gewonnen; • so daß manc;he soga� 
von -einer „Wi�derentd(;)clcung " sPr!:!chen. Immer inehr 
Gemeindl;!n halten · regelmäßig . ,; Gesamtgottesdienste " 
ab, in g,e;nen Aicht rur �fpredigt, sondern auch da� Hei­
lige Abendmahl ger!:!icht wird. - Vh:le junge Menschen 
wurden durch neue, festlich gestaltete und ·  mit �iner 
Mahlzeit verbundene Formen (,, Feierabendmahl ") für 
das Abendmahl_ gewonnen. .Mehr .als in den sonstigen 
Feiern in der G.emeinde erJe,ben sie _hier eine lebendige 
Gemeinschaft miteinander. .. 

Mit dieser Entwicklung sind freilich auch Probleme 
entstanden, die der K lärung, bedürfen. Besonders deut­
lich y.rurde dles unter anderem bei im 20. Deutschen 
Evangelischen K ir<;h.entag 1983 in Hannov_er. Die 
Schlußvetsainmlung wurde als Gesamtgottesdienst ge-

Die weitere Entwicklung ist aus verschiedenen Grün­
den nicht sehr glücklich verlaufen. Im Laufe des 
18. Jahrhunderts fiel die Einzelvorbereitung auf · das
Abendmahl;_ von wenigen " Ausriahmen 'abgesehen, ganz
weg und wurde durch die . noch heute vorherrschende
Form der aHgemeinen Beichte ersetzt, die • ihren ·ort im 
Anfangsteil d.er Abendmahlsliturgie hat. Dabei wird zu­
rileist ein ausführliches Sündenbekenntnis gesprochen, 
das die Gemeinde mit ihrem ,, J� " bestätigt, und die 
A:bsolutiorf ii:1 ihdikativischer1 Form, also im direkten 
Ztispruch d�r · Vergebung, erteilt. 

Da manche diesen Beichtteil des Abendmahlsgottes­
dienstes. als „ bedrüclcend " empfanden. und in der Tat 
Beichte . . 1.,md . Abendmahl nicht -mit . theologischer Not� 
wendig:keit id1 , einer ·gottesdienstlichen Himdluqg auf­
einander folgen müssen, wird bei den neueren Formen 
des Abendmahls der Beichtteil öfters ganz weggelassen 
oder durch symbolische Handlungen (wie das Verbren­
nen von Zetteln, auf denen Lebenssdhwierigkeiten auf­
geschrieben werden etc;.) ersetzt. Damit ist dann aber 
auch jener „ schützende Ring''.. um,das Abendmahl weg­
gefallen, dessen Notwendigkeit das- von den Studentei;i­
gemeinden nach dem zweiten Weltkrieg erarbeitete 
„ .Allgemeine Evang.elisqie Gebetbuch " ,  noch 1965, in 
seJner zweiten Auflr1-ge, •:ausdrüclclich betonte : ,,Der· Zu­
gang . z·um Tisch des Hern soll und darf w·ahrlich nicht 
gesetzlich erschwert werden. Es muß �ber , doch immer 
deutlich sein, daß das Hinzutreten ein«!;, Entscheidung 
ist, daß einem die Speise auch zum Gericht werden 
kann. " Ist jedoch der sch.ützende Ring weggefallen, so 

· ist aUes offen, ,, auch für . . die Ungläubigen ", wie ein
Beobachter des Schlußabendmahls in Hannover be­
merkt.. 

. Schon diese wenigen ' Bemerkµngen zeigen, welche 
schwierigen Probleme si� ergeben kön11en. Beitn Kir: 
chentag hat noch eine _andere Frage :iU: . öffentlichem 
Aufsehen und Protesten gefµhrt'. Während der Austei­
lung des Abendmahls wurden drei Meditationen zu den 
Begriffen · ,, Brot ",  · , ,Wein " . und „ Teilen ." vorgetragen. In 
der Brotmeditation hieß es :  

Wir teilen das Brot, wir teilen · den Wein in einem ge­
t�Uten' Land, . in ehier zerteilten Welt. Brot aus Jesu
Händen, im 'klefoeri Bissen steckt das Geheimnis mei­
nes Überlebens und läßt mich staunen und läßt mich 
danken . . .  Mit seinem Brot kehrt seine Liebe bei mir 
ein und kehrt mich um zum, Leben . . .  

Die Worte „ Brot aus J esu Händen ", die von einer 
katholischeo Nachrichtenagentur unglückseligerweise 
auch noch als „ Spenpeformei " aufgefaßt wurden, er­
weckten den Eindruck, als . würde die Gegenwart Christi
in Brot und Wein geleugnet, indem er zwar als der 
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einl;>aren, �ine :Ober�institl;lmung rpit de,r . katholiscllen Zum 500. Geburtstag LµÜ,1el's wenden .wir uns1 an die .
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men wird'. � · · · .  . .. • · . • . 
an�talti;irtg'en, wie. d�ill I'.>�#tich,�n Ey�ri.gelis�en . �·ir- .

. ,wenn · wfr·· dfä -�•lllßvlll'Sfitnmlu�t·des Ktraijentages chenta�; . . gep9mm�n: ,hilt; .• daaqµi'l:)h fr.�gwtirdi� , -�erder,t 
1983 �ls ' B�isp�} ih,�nzfehe,i, so ·

· 'b
exje�tet ,iiie$ . �icllt; k,_önnt�- a�_ .·ciuri\n. •· 1/�rä�9eru�geil_; :��r _Spe�ti�Q'.l'm�l/> . 

daß nur (l�rt Ptoull;ime. a:�tt,�. ';"fb:ll!l. Sie �ind in• ' 1.1n.d der ·. 4'\pendntaWsl}turgw,: ;�ie .Si�'- �i<:h tinb�rnerkt 
zwiscllen :aucll anderwärts deÜ.tlicll geworden. Vor• allem vollziehen., dem ; Ab�häm�til 'seine . 'Mitte genommen 
taucht •bei:rn ;, Feret8/bend�ahl''' imm.er wiecle�: ·di� ,Frage '-_Vird; d�l!. GE!geri��t Jes1,r J�hrtsti An •. :,ei:ne�'}üi;, �,HE!
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. s'cbleden w��eri mµß, Wir ryii;idi�eri :ü!'i�ere t)'berIE!guri-.
� · + . . · . · - . geri in 1en .lolg�l1!i(!I} The,ep zµsani�)lfassen �.rt.ci'

, ari 
Um •auf <lliese :il!n.t'WiCKlµ,n.g !lUfrn�rks.ttn zµ rnaclien · .· die theologisclle Verantwortung fii.r . gie . recllte S�kra-

und zu gemeinsamen Bemühungen zur R lärupg .der mentsverwll,lturtg erinnern. . . . .  
ei:ltsta:nderten Pr�t>lei:ne auf�urufen; yer�ffentlicllte eine 
kleine Gruppe V:Qn 'f:heolo��ri. l?I 3 �9�:i�8.3 ; ��g(Tlle, . . l Dtis g�jlige ��ef dmatil, 1st das ·�-�h� der glah�en­sen über „die Ge!:!�ltµng der Feier 'de$ :tJeihgen, .&\.1:ienct- d.en Gern. e. i.n.d . . e, dereb'.Glieder w.. · ir. durch.· . ·, d. I-e Ta. ufe. ·.·w. e. r.: 'mahls in . unserer . Zeit": Der . .  erste EntWµtf wurde . an · · · · · · · · 
LÜthers 50.Q, Gebui:�tll,,g in Karlruhe .unter�ictinef und den, In ihrer Feier verkündigt l!ie den Toc;i ihresHerrn, 

. ·dann e. i.nigetJ w.ei.· t. ete ... n .. . The.olo .. •. g· en u . . n .. <i La.• .  ien . . .  · .. zur · l.V;(it- ;;biir daß er k:6rnrptf (l. Korinther lJ;�.a): 'Das Wort de$ 
. . . . . . . . ,.· . . . o· d Evangeliu11111 erg'E!ht:•''al.'l alle, es richtef· slcll an Glau-
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·•.··g· ·e·n··· allein . defi · Gemeh1de••· tD, �6»;1!.oeffer) . Vier arn'.He:ili"'

"' .. ,, • ..., _.,. . gen Aben�II1ahl' �il�eneif , ,;,yi;i,;i tnuij:· " ein „höclfaeu.: 
Abendmanl�· 'gibt es ,eine Fülle· von . Literatur aus den liclies KleidJ' tragen :s Ei: mu�· wissen, den Leib und das 
letzten -Jahren. Hier•son f� . pie Wei�v11rbeit· ail. dem ·. ·· Blut · de11 Heqn V<'W :ii:disclletNll�run� �u unterscheiden, 
F,'r�gen;ltreis jedocl( aüf Eli,ti.e ;/\l'beit �rwi�sen we.rden, · ·• und. ,, ein -�:f�l gläupig Herz "  : (1\tarti� J,t.ttlier, • K reiner .. die iwar :Sehtm • Jri den, 50er. J:ahren ,ersc;hJehen ;ist; 11ber · · KateclliSJXJ,UII) haben; · das · sich. ganz ' ätif '  die am : Kreuz ·• .

· 
. · . . · 

ihre Bedeutung bi$ 'htfüte nidit verlol'E!n ·hat . .  Es• · is.t'der Christi er.wirkte Vergebung der Sühdep verläßt . . ·· ' .
große Beitrag � zur ),,ehre . yom G?�W"Sdierust • der im Darlli;n ist es eill Irrtutn. zu ,IIleineri,, ' der Glaube sei . 
Namen .reii:u yers��elteil;G,emeiride!'{d�P Petet �l:'Uß- ftif die T�UnahIIle am Heiligen. ' ��JH .µnwichtig und 
. ner zuin ffand'l>Ucb . des 'Eyartgelisch.en <Gottesdie11stes . Qlaubende, und '.N'ict.i�gla�beti.de-, k9niiten . . gernei�s11ri1
,, :beiturgiE! " ;  beige�teue.rt

. 
hat •

. 
H,ie� ,sina.: 'me th�ol�gi- feiern. Eine solclle Feier ist ntclit ,Zeichen für d.ie beson­

scllen G�sichtspµn�te �ür eine Neuge.staltung · de� Got� cl,ere O�en,heit der Kirclle ,gegeI1üb!;!r '.• allen Menschen, 
tesdiestes 11.tµgezetgt1ßie un.11 . nocll heute lE!ite:n< kön-: sondern viet eher: . dafür,, d�ß . ;cdie :H;i#Jie: das · H�Uge 

. nen. Brunn.er nw.�t deutlicih, daß difr .�rneuerw\g zwi,:. l\'J�lll . njcl,lt mehr ' sbliriftgem:äß' / ver��tet; Dam.if .'SolJ 
sdlen . zwei · Grertzljnien� zWi�chen . eili�.rn V erb,ot .:.

· 
und ,nid}t einet' . erneuten A11gstlichkeit oder .g� neuen Skru­

einem Gebot, verläuft, Auf• der einen Seite darf nichts pein über einen .,i würdigen " Al:)endniahlsempfang das 
getan wel'Qen. n"!aai.>dem 4l der HajJig�n Si:hrµt ' be- \i{:�rt ger.e1et. wefd�ll .. )\ber. 4iejepigell';>die :zur <F!eier , · 
zeugten • $yangel�\lrµ: . i}'Videl"spricllt ''; .•. auf .. : ,cter: • .  �<ieren d!!s Heiiigei::l, .);VlahJea • eip.laden, : d,ürfen niemand in yer-, ·. 
Seite muß .erfüllt w�r.-den, .{v,r11s. durch ;Christi stiftµng shcllung fQ.b:�en„ e� b.ewußt irrt; U)1glati)i)en zu eqipfan:- .
mit der Nqtwendlg;iteit eines . göttlichen . Gebot.es für. die geri, . 

' .. . . , ' . · .  . . . 
. . 

. Gestaitung des .Gottesdienstes ;. gefol'dert · Wir<}':· :Inl')er-
h11lb des . SQ be:i:ei«;lirte;ten _;Raµt:nes j�t, d�r WaAdef der 2. Dll,$ lieilige Äbeildm:a:h{i�l eil\ ��hl der begn�dig- :
FQrmel'i dti Gottesdl.�nstes m<:>glicli ,,,-<urid imm� ' wle- ten. Sün:ci#, für di!i ' phti�tu� '�eineri. Leib . liin��gepen·
der aucll nötig. I>a:llen gilt freilicll, wie . Brunher .ein- urid sein. ':alut ve�gcissen , hat. Wer: zuin Heiliger i Mahl 

. <iringu�;.,a:1,u1füh:rt, .<ien l'i;rfabrunge� der „V�t,er ", ,, die " tritt, ' w�td sid,J seiner SündrPe!ußt �d qe�enrt Ver.-�. ' .' 
yor . uns-Jebteµ-; .;µ_ll� :de.t: ;,131:'iidet" in, cl�P:.'aP.derer:f ;[{ir:: gebung tiärutfi. ist· · e$i ein güter· B�u'ch · aaa: vor • äem ; 
.cbe:n• ,, rn�f �r�bietub;g" . · zu. ;i,�!egne�;·:ll� Väter/weil . sa.kralri�t�riii;fan.f ie,�eicli�;\;;üd..' FÜt < d:ie :'.EtkJ)jrit:- >;
sie . Entsclleid:ung getroffen ha·ben, "an <i:enen nur der nis der Sünden sind (las DoppeJg�bofder Liebe un<(di e 
Sclnvärrn,er • achtl.o� }'G+beigehen, k,an?l� def . < ., in. dem Zehn Gebo.te der unveränderliche Maßsj;ab: Un.\Vürfüg 
Wahn · lebt; , rnit. ill.m :.:.l;>eginlle• i:ieu dll.!! . Volk G?tte$.:, auf wäre; wef ;,kein�. ·rin�cie ünd: i�solution• bege�:tti nQCh , 
Erden 1, Ull(L de('8r0,der in d.tiii ande'ren' :Kirchen, \Veil dächte, sicll zu bessern'' . (Luth.er, Großer l{a techi�lllllS) .
die l{irche :die Wei�iing h11t,. ;, i� der ihr eigentümlichen �' ist ein: i:i:-rtum'; 'zu meinen.1 : daß- dü.i,c:h ' .eine ;,'solclie
Einheit ' von ,Bin�Qtlg in Freiheit u.nd Freiheit 1n Bin- .Selbstprüfong dern Abendmllhl Seih Festcharak.tei- .ge,­
dung die .'Qll:lerlie��rung det�Väter to :aufzuneh,rnen,, .. ·daf norpmen . und ·es • ; zu ein& , i, traurige#�t :-@gef�enheit 
die V el'buridenheit IIlit den B.�üciern in °deri . Grepze

!l 
des ·· · · •. wird. Wer seine . Sünden .. "1ereut . · unö · ' t:fekenp.t, � steht

l\1ögÜchen &i.ehtbar ·gemacllt Wil"cl '1 • Die '  Gestalt des .Qot- ' sqhon im . Liebte 'der Verheißu:ngen Gottes . 'und Ari der
tesd.ienstes sj:rebe , so : ,, zu einer ö�umeni.scllen Grund- Vorfreude der• "xel'gebung, die ei: 'mit dem .Leib und detn 
form " bip .,..,. , eiR S�ttz; der . sicll gerade in. • dies�.n Tagen l3!ul ChristLim Heiligen ·  �bend�ahl ·erppfärigt. , 
mit der . . von< a)lep_: .,�ircp�11 :. erarbeitiiten s�nannten 

· ,, Lima-Liturgie" •eil14.rück:licll beVJ1B.hi'h.ei.tet. Die Arbeit
an neueri gottesdieri:stlicllep Formen . sojlte dal'Um im­
mer aucll die ökumenisclle Dimension im Auge · behal­
ten;

·• · .a Das Heilige Abendmahl ist d,as �ahi,dess�h Geber
· und Speise Christus selber ist. Er ist . das �rot, vom
Himmel gekommen, ,.das der Welt �s L.eben gibt Die 
ltfitte aller Worte der Abendmahlsfeier sirid. die Spenge,-
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Faktoren innen ein neues Grundproblem hervorgeru­
fen? Vergangene gab .es um· das Abendmahl genug. Ist
ein :Q.eties erschienen? . 

II 

Nun dürfte es nicht ganz einfach sein, das neue 
Grundproblem, sofern es vQrha�dEm ist, zu erfassen. 
Vieles ist heute verdeckter als früher, oder wir empfiri� 

. den es wenigstens so. Auf den Grund. der Dinge kommt 
man erst,. wenn man. sie lobt., Dann ersche.inen sie kla­
rer, ganzheitlicher; Eine kleine historische Erinnerung 

· ari den geschichtlichen Hintergrund . heutiger Abend-
mahlsfeiern hilft uns dazu. · . . .

. . 

Die überragende Bedeutung der Predigt in der Re­
forrp.ationszeit hatte _zur Folge, ,,daß sie mit Hingabe 
gehört wurde, abe:r die Beteilfgung amSlikrament nam-· 
ließ". Die erbitterten theologischen Auseinandersetzun­
gen uni sein Vers,tändnis werden kaum einladend gec. 

Wirkt haben. Dennoch wurde der lutherische Gemein.de­
gottesdienst bis. ins 18. Jahrhundert „als Wort und 
Mahl umfassende Messe gehalten". Dann aber trat die. 
Sakramentsfeier als regelmäßiger Bestandteil. des Got­
tesdienstes zurück,',, begründe{jn· der Kritik des Pietis­
mus an den ,Massenkommunionen' Unbekehrter und in 
dem der Aufklärung fehlenden Verständn_is für das We­
sen des Sakraments". M.an ging weithin nur· zweimal 
im Jahr, ein Brauch, der. siqi tief ins Bewußtsein ein­
grub und bei ·der· älteren, Generation bis in unsere Tage 
nachwirkt. Die liturgische Restauration im 19. Jahr­
hundert erreichtedie Rückltehr �zur evangelischen Theo­
logie ·ünd durch :die Uturgist:heil

. 
�ewegungen des 20. 

. Jahrhunderts erwachte .der Sinn für .einen Gottesdienst, 
der die · Sakrain�ntsfeier ·gtµndsätzlich einschließt. Den 
letzten Anstoß, verbunden mit einem energischen Drän­
den auf breit-gefä,cherte Re1:tlis1:ttion, ga'l:)en die Gottes„ 
dienstrefornibemühungen ·. Mitte. der sechziger . bis Mitte 
der stebziger. Jahre, die �tudentenunru-hen und.die Kir•• 
chentage, bes?nders Nürnberg 19'.19. In den gleichzeiti� 
gen ökumenis·chen. Bestreburigen suchte man Luthers 
Reduzierung des · Meßkanons · zu . überdenken und das 
eucharistische Hochgebet; der ältkirchlicheh Tradition 
wiederherzustellen. 
,rnese Sti:ömung�n . _.i. ·es sind gewiß nicht a:lle . er­

wähnt - führen zu einer. Erneuerung des Abendmahls 
in der evangelischen Kirche. M_an darf wohl von einem 
"Auf'l:)ruch II sprechen, der a)te Verkrustungen durch­
stieß. Es kam zu· einer· bewußteren und :Sorgfältigeren 
liturgischen Gestaltung der .13akr.ainentsfeie'r. Viele· Ge­
meindegliedef. vermochten die früheren Abendmahls­
hemmungen hinter sich. zu ·:1assen und. f!;lnden einen 
neuen Zugang. Die Gemeinder i 11ind auf dem Wege zum 
Sakramentsgöttesdierist . als. Normalform des sonntäg­
lichen Hauptgpttesdienstes. JedenfaUs wird er häufiger 
oder regelmäßig gefeiert. _Die- besorideren · .Aberidmahls­
feiern. wurden zahlreicher. Sie führten unter. jüngeren 
Menschen zu einer tieferp.pfu11derieil und' ausdi:ücklich 
praktizierten Nähe 'zum SakPament. Man erinnerte sich 
an ·die urchi:istli<:he· Verbincl.ung Vein ,,Agape !' (Sätti.,. 
gung:Stnahlzeit für die Armenf und Herrenmahl und 
suchte nach Formen die unserer .. Zeit entsprechen . .Irh 
„ Feierabendmahf" . endlich, das ebenso als anziehendes 
Wort wie als weiträumige Forin erschien, fand die neue 
Abendmahlsfrömmigkeit .ihren beredtesten Ausdruck, 
getragen von den „Lorenzer Ra:tschlägenCf: ,,Anstiftung 
zur Hoffaung. Anders Jeben. Solidarisch handeln. Uni­
versal denken. Kinder nicht ausschließen. Menschlich 
feiern. 11 

Ich sagte vorhin: ,,Diese Stromungen führten zu einer 
Erneuerung des Abendmahls.'' ES· ge�chah bewußt, um 
den darin liegenden Begriff der Führung Gottes ernst 
zu nehmen. Gott führte uns diesen Weg .i..sö Wird der 
Glaube urteilen - und rief diesen Aufbruch durch Bot­
schaft und Geschichte hervor, um uns die sakramentale 
Mitte wieder zu schenken: Setzen wir aber nun Führen 

und Leiten. in Beziehung zueinander! Führen. ii;t. etwa:s 
Initiatives :veranlaßt und setzt in Gang; Lei�en: lenkt 
etwas bereits Labfendes, hält in G€rig und Mißt hel.: 
fend begleiten. Dann ist erforderlich:· Was durch Füh� 
rung (Gottes) angestoßen wurde Und sich - nun be�egi, 
muß geleitet, das .heißt helfend, stabilisierend ·und kor·­
rigierend begleitet werden, den Leiteinrichtungen auf 
den Fernstraßen vergleichbar. Man kann sieh :z:ien'i.li<:h · 
weit von ihnen entfernen. Aber es'. ist gut, daß .essie 
gibt;. und sie stören das sich �ewegeride .in keiner Weise. 
Es handelt sich also um kybernetische und pastcirallitur­
gische Aufgaben, vor die -wir gestent ;Sind '. Unsere 
Abendmahlsthesen sind ein Versuch in dieser Richtung .. 

ßl 

Zunächst schien es; als gruppierten. sich die Leitungs­
aufgaben um die Zugänge zum Abendmahl. Die· alt-en
Probleme, - Lehrprobleme! - . waren. abgeklungen. Die 
neuen lauteten: Zulassung von Kindern; Rücksicht auf 
Alkoholkranke; .· Abendmahl zwischen· den K önfessfonen 
(lnterkommunion) .. Es scheinen aber · wieder Lehrpro­
bleme hinzuzutreten - ganz versteckt unter Vollz1,1g 
und Feier. 

. . 

Bei dem Versuch,· sie zu erfassen, gehen wir davon 
aus, daß alle verantwortlichen Leiter und l'.,eiterinne11 
des Herrenmahls· in mehrfältigen - F-0rmen auf dem 
Boden der reformatorischen Abendmahlslehre stehen. 
Aber es könnt.e sein, daß in diesen Bod.en die eingangs 
skizzierten Außeneinwirkungen, alsci in der Hauptsache 
sozialpsychologische :Faktoren, eingedrungen sind und 
Sich betJJ.erkbar machen. Befördert dadurch, daß es in 
der Kirchenicht nur Anfechtung und ZV1eifel als dem 

. Glauben innewohne11de Vorgänge gibt, SQ�dern auch 
gebrochene Berufung auf die Schrift, Abkommen von 
den begleitem,en Bekenntni_ssen und, r.eduzier�es Ver­
hältnis zum Dogma,. zµr bewahrenden : Funktion der. 
Lehre ..:.. greifbar in der neumodischen Kanzelfloskel 
,, ich nieine ". . . . . . .. 

Wie ·sehen die Veränderungen 1m: Bo9-en ausrEs ist 
nicht ironisch gemeint: ungeheuer syrp.patisi::h ! Eine 
entspannte Atmosphäre; das Festliche hat zugenom­
men; neue· Zeichen und Symbole, um _das ·Alte. zu ver­
deutlichen,. wu,rden gefunden; das Verlangen. nach Ge� 

. meiriSchaft fand eine angemessene. Form, und ·das Han-
deln des Herrn an seiner Gemeinde wurde verknüpft 
mit deren . werktägÜchem . und hinf!usgetragen in das 
politische Tun, Wa:

S 
aber darin unc t' darunter no'ch vor­

geht, ist nur 'schwer zu greifen; literarisch zum:a1, und. 
die Grenzen, über di.e man·gerät und wo m�m dem ein.: 

zelnen Autor (Autoritäten) da�_n unre1;:ht tut, sind flie".' 
ßend. Es ist dennoch notwendig, einige Erscheinungen 
zu_ benennefi._ Sie mögen für sich genommen ungewich­
.tig seir;t, aber s1e stellen insgesamt dasA'l:)endmahl in . 
einen Bezugsrahmen; der tnit der trad_itio sacramentailis 
nur schwer� vereinbaren ist. Sie bildenJn ihrer Sum­
me·eine Strömung, die aus deni._Horizcmt l'leutigen· exe,­
getischen Foilschens i.md Ftagens heraustritt, und deu­
ten unter Umständen ·auf __ eiß Vorkommen hin. 

Unsere e r s t e T h e s e �pricht davo'n, daß d�s HeÜige 
Abendmahl d.ie Mahlfeier des Herrn Jesus Christus mit·
der in seinem Namen versamrnelten Gemeinde ist, die 

·,, den Leib und das Blut des Herrn von irdischer Nah­
rung zu• unterscheiden'' weiß, ßie geht.davon aus, daß
das Herrenmahl urchristlicher Überlieferung gemäß
eine geschlossene Feier ist. Die Katechumenen (Tauf,­

bewerber) sind entlassen. Die auf . Jesus, Christus . Ge-; 
tauften und an ihn. Glaubenden scharen sich um die
reale. sakramentale Gegenwart _ihres erhöhten Herrn,
von ihm geiaden. Die Deklaration qer Offnung erfolgte
durch Ernst Käsemap.n auf dem Kirtj:lentag in Nüm­
berg 19.79: ,,Wo Gäste des Gekreuzigten. sich versam�
meln, geschieht es stets in der Weise einer grundsätz-- ·
lieh offonen.Gemeinde ... Um es scharf zu sagen: Wo
Christen zusammenkommen, muß . die Nestwärme
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dtifdl bröchen .• ��rderi.,; · denereil wird das richtig sein; 
aBer spe:liell ttfid äu:f das Aberldinahl 'bezogen kahri es 
bezweifelt. werden; �ucli wutde die dadurch alifgewör­
fMe Frage_ iti det Fotscliting noch. nicht gel)ügend be­
liänäelt. Sie stätid bis dafün· nicht im' Vordergrund. des 

,, idrchlichert lhtEJ.f'esses,' Die iietizeitliche Notwendigkeit, 
:cfottest:iien.ste in t1nüoersch�ubären demeihden ztt hal­
. ten, und tife Möitlidi!teit, sie ·zum Beispiel in Sportsta-
dien tQ,i' größe Zahlen Von . Menschen zu feiern, . hat 
dU�se Frage rÜich �orri� geschoben Und- ehe sie geltlärt 
wa:.r _..;. überroii ·· Air{ Ehde stiind die ;,größte Abehd­
mahlsfeH!'.r des PtotestanUsmus", offen auch für die Un­
gläti.bfgeti. Aber das ist. in · deit Saktamentsgottesdien-
sten der Möglichkeit nach auch der Falt Hi .er ist noch 
nicht alles zu Ehde gedad1t. 

. Unsere .z w e i t e Th e s e berührt das Verhältnis von 
Beichte und :Abendmahl:· . ., Es i�t. ein guter Bra'uch, daß 
yor dem Saktamen.tsempfang gebeichtet wird", und 
spricht in, nidit mehr gefallencier n Ausdruck das Be­
Wtißtwerden det ;,Sühd�"' im Angesicht Jesu Christi im. 
Sl�f hat nicht :die Absicht, die Unheilsgeschichte einer 
Ungenauen A\:J.slE:gung des Wortes ;,Welcher nun un-

' würdig . °' .. isset oder ·: .. trin:ket .. )' (1. Kor.11,27) �ei­
tefzufühi'en, die zweifellos• bei vielen Abendinahlshem­
rtfüngen hervorrief. Sie weist. aber auf eine nach wie 

· vof uhgeklärte bzw. V\Tieder auflebende Zu<>rdnungs­
frage bin. ba det :t?fotestarit die Einzelbeichte nicht
n1ehr kEmnt und die_A,Ilgemeipe Beichte durch.die llin­
einnahtne des Abendmahls in den Gottesdienst selte­
ner wurde, beginnt ein Gef ubi für das Fehlen der
Beichte'zu erWächen. pavori unabhängig haben Gesetz­
lichkeiten in diesem Betelcb die Abendrriahlsfeier nach.­
weislich verdunkelt U:rtd wenig einl�dend gemacht .. Ge� 
org Kernpff �n Erlangen spielte während der Austei­
lurig (sub communione) .,.Gloria sei .dir gesu:rigen" Or­
gäno plenp mit Posaune. 32-Ftlß und es war �under­

. bat! bet. beim. Abendmähi Gegenwärtige ist das Licht.
Verkindlichungen wie gebackene Christkindl als• Brot 
und WöH:flocken, die man als Streicheleinheiten Jesu 
an die Wange·haiten soll - was bringen sie·? Sie mögen
für die Überta!lchten hübsch sein. Sie verdunkeln lh n 
nür. 
' Unsere d r i t t e Th e s  e spl:'icht Von dein Mahl, "dessen
Geber und Speise Christus selber ist", und von der 
:Möglicli.1:teit .mißver$tändlitnet Abendmahlsliturgien,
,;die mehr di� soziale Dimension des '.Brott�Uens be-

' tonen '\ Die Gemeinde ist passiv; sie empfängt .unter
·den Spendeworten, die aus den Eirisetzungsworten
(verba • testamenti) genommen· sind, . .den wahren. Leib 
und da,s. wahre Blut Christi. ber monströse A.kt des in
d�eKehle-Schüttens, wie bei Kindern, J;>tingt das beson-

. ders deutlich zum Ausdi;uck, Die Reformatoren hciben 
. das hervor, we_nn auch heute die. ,,Handkommu�ion", 
das Nehmen, -beliebter ist .. · Eip.ige nettere Gebete und 
Ilegleitvv:orte lassen den Eitidruck entstehen, es sei die 
Gemeinde, di� hier spridit, gestaltet und .han.delt. S i e ..,.. 

· ,; Unser ßeden .und Turi Soll di!,!ser Welt Mut machen" -
·.stiftet zU:I'-Hoffnting an.· und faßt im Vorsatz, .. a:ndefs zu
leben, jedes Abendmahl als „Erntedankfest'' aU:f. Eirie
· merkwürdige Transformation des zweiten Glaubens­
artikels in den ersten·! Dl!,S Umsetzen ger ,Gnade Gottes 
in mitmerischHche Werke - der Geist Gottes setzt sie ·
in uns um! gehört . konstitutiv zum. Abendmahl. Aber
itarin · dafür eiri in „ Forum .Abendmahl 2" berichteter 
Vorgang stehen? In der von Kernkraftgegtiern beseiz-

. ten St Petri-KH:che in Hamburg und mit . ihnen - ,,Sie 
lehnten die Warengesellschaft· ab, sie wollten mitein­
ander teilen ... " - wurde .. das Abendmahl gefeiert.
„Menschim in Schlips und Anzug und Menschen in
T-Shirts mit der Anti-AKw.:.sonnedaraqf,. in Jeans und
zU:tn TeH barfuß" heißt es ergriffen. Kommentar des 
theologischen Berichterstatters: ,, Beginn · eines gemein­
samen Lei'neris beider Kulturen" (Kulturen!) .. Johann

. Geotg Hamann (1730--'-1788) vermerltte dazu hellsichtig

bereitsiril 18: Jatlrhundert, di;lß die J{adikaiisierung der 
Aufklärung iu einet Atiftia1Une deS Christl_ichen in die 
humanitären Ideen führe und zu einer Verwendung 
(Instrumentalisierung) des Glaubens für deren Zwecke. 
Unsere vi ert e Th es e spricht über das Heilige Abend­

mahl als einem „Mahl .der Gemeir1schaft" . .,Indem Je­
sus Christus sfch. selbst, seinen :Leib und sein Blut der 
Gemeinde austeilt, .fügt er ·sie zu einem Leibe zusam­
men, des�en Haupt er. selbst ist ... " Dem entsprechend 

. b�schreibtder im Neuen •Testatnent dafür zentrale Be­
griff „Koinoriia ;, Getijeh).scbalt als Anteilhaben an den 
Heilsgütern. Gemeinschaft im Zusammenhang -mit dem 
Abendmähl karm also nicht Syrhbolei_ner außerhalb des 
Glaubens und atis einem ganz iinderen Geiste entstande­
nen Zusammengehörigkeit sein. Deshalb ist es „ein Irr­
ttiin zu meinen, solclie. Gerrie1nschaft beruhe in_ erster
Linie auf gegenseitiger Sympaihie oder atif solidari­
schen Auffassungen der 'reiliielürier". Zwar ist unbe­
denklich und im Verhalten Jesu begründet, ,,daß es im 
Vorfeld des Abendmahls das .gemeinsame· Essen und 
Trinken ohne alle Qu�litäten. des Sakraments gibt". 
Aber wir erleben ein Hervortreten des Essens, dem 
durch begleitende Äußerungen der Anschein besonderer 
theologischer B'ede:utun:g verliehen wird: ,,Wer mitein-­
ander ißt, gewirint leichter einen Zugang zum Abend­
mahl. Deshait> soHen 'das gemeinsame Essen und die
Frage riach unserer Nahrung· eine Wichtige Rolle spie­

.le.n." Unq was. soll ma,n zu folgender Verlautbarung 
·sagen: ,,Es muß vermieden werden daß Brot und Wein
mehrfach ausgeteilt werden, Jm Zweifelsfall sollte ein 
Helfer. sich . nich,t scheuen zu fragen: ,Haben Sie schon 
Brot/Wein empfangen?' Er .kann unter Umständen zur-
Antwor,t bekorrirrien: ,;ja,aber wir möchten rioch mehr!' 
EE bestehen ... keine · theologischen Bedenken, diesem 

· Wunsch <ZU entsprechen; wöhLaper psychologische Be­
denken; wenn. di-eSer Wttnscl\ p.�t:ht .geäußert wird, aus
Unachtsamkeit- "doppelt atiszuteilen ?"'·biese Verlaut­
barung liegt1jedenfalls aU:f dE!t· Linie „Hervortreten des 

. Essens" und weiin einer mehr möchte, kann e.r es be­.. kommen - ·ohne „ theologische Bedenken"! 
Unsere f ü n ft e .T h e s e nimmt den ökumenfächen Ge-• 

danken auf und spricht von .einem „Mahl der Einheit 
der Gläubigen urid der Kirchen". Während es im Wort­
teil des Gottesdienstes, m�hrere liturgisch handelnde 
Personen geben kann, leitet im Sakramehtsteil einer 
(als „Hausvater") die Eucharistie. Et ist dafür v·erant­
wortlich, daß nichts ge,schieht, was den Namen Jesu 
Christi verunehrt. Mah mag darin irn Protestantismus 
eine überholte. atitoritäre Struktur sehen. Ihren Sinn 
behält sie dessen ungeachtet,· und zwar darin, daß die 
Verwalter des Sakraments dafür sorgen, daß es sowohl 

· seiner Einsetzung gerhäß mit· der gebotenen Würde und 
Freude vollzogen als auch voh aUem freigehalten wird,
,, was neue Trennungen hervhrrufen oder die wach­
sende Ei�hlütigkei:t iil Lehre und Praxis des Abend-

• m_ahls wieder'g�fährden könnte".

iV 

Im Zeichen der fünften These. ist es erforderlich, et� 
was über das Feierabenclmahl ZÜ sagen. Zunächst etwas 
Persönliches: Ich hal>e .Feierabendmahle erlebt und an 
ihnen mitgewirkt, die sich. mir als . gottesdienstliche 

· Höhepunkte einprägen: Andere waren zum Davonlau­
fon, auch wenn die Teilnehmer sich „ wohl fühlten « , 
weil sie n1cht durchschauten; was da (im wörtlichen
Sinn) ,,gespieli" würde. Zur Sache: Das Feierabend­
mahl verträgt keine Definition. Besser ist es, einige 
Merkmlae- am;ugeben: Es soll Begegnung ermöglichen,
nicht in steifer Feierlich.keit vollzogen werden, die ge- -
wachsenen GrundeleII1.ente kreativ entfalten; Raum für
Lob und �lage lassen und· zu� Ate:r:nholen und Kraft-
schöpfen helfen.
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Das (ökumenische) f'rnblem liegt beim Wort „kreativ" 
und was man .darunter versteht. Es heißt: Idee1.1 haben 
und diese gestalterisch verwirklichen können .. Es ist 
aber auch ein · ,,Mode-, Bläh- und Zauberwort", das 
Unbestimmtem Platz läßt, Banalem und Geschmack­
losem, weil nicht j�er das Talent hat, ,,aus einem 
Überfluß von :E;infällen. die richtigen herauszufil.:. 
tern .... " Im offenen Raum dieses Leitwortes ist nun 
hin und her im Lande einiges geschehen, das aufzuzäh•­
len Mer engherzig wirken und Einzelvorkommnissen·zu 
großes Gewicht · verleihen würde; aber es. wurde von 
der katholischen Kirche wahrgenommen .und für die 
Interkommunion als abträglich empfunden. Dazu ge­
hört zum Beispiel auch, daß im Lorenzer Ratschlag 
„ Wir feiern auch in den Häusern", . das Problerri der 
Leitung keine Rolle spielt.- Solche Ratschläge erschei­
nen aufden ersten. Blick .einleuchtend und gut; auf den 
zweiten Blick sind sie verwickelter. 

Die in unseren Thesen eingangs:. erwähnt�n und .in 
Anmerkung 15 .belegten ,,Veränd�rungen der Spende­
formel" ·veranlassen mich hier,. etwas richtigzustellen .. 
In einem Aufsatz über den Kircllentag. in Hannover. 
1983 bezog ich mich auf. einl! Spendeformel „Empfanget
das Brot . au.s der Hand Cb,risti und den Wein· aus der
Hand Christi", die während de� Abendmahls bei der 

, Schlußveranstaltung verwendet worden sein soll. Vom 
· ,,Deutschen Evangelischen Kirchentag" wurde uns mit­
. geteilt, daß dies ein Irrtum.sei. ,,Die. Spendeformel für
die· Austeilung, die mit den Helfern ausdi'ückiich ver­
abredet war und die dann auch durch die Reihen wei­
tergesagt wurde, lautete: .,Christi Leib für dich gegeben' 

. bzw. ,Christi .Blut für dich vergossen�;" WiEi �onnte es 
dann aber zu diesem Mißverständnis kommen? Meines 
Erachtens so: Während'.' d�r Austeilung w�rden vom Po­
dium her, vergleichbar einer Musik sub communione, 
drei Meditationen z\i den Begriffen „Brot", ,,Wein" und 
,, Teilen" gelesen. In diesen Texten kommen die ·Formu­
lierungen „Brot aus Jesu Händen" und „Wein aus Jesu 
Händ�n'' vor, die der k�thoiisc

h
e Berichterstatter wahr­

scheinlich' als ·spendeworte auffaßte bzw, .mit ihnen 
verwechselte. Die weiche Form gefäHiger Meditatione,1 
in der Liturgie macht solche Mißverständnisse mög-
lich. . . 

V 

Die Veröffentlichung .der Thesen rief in· den unmit­
telbar darauf folgenden 'Wochen und Monaten eine 
Reihe von Zuschriften und einige öffentliche Stellung .. · 
nahmen hervor.Zwar sind diese' Reaktionen kein Maße 
stab für die Notwendigkeit unserer Sache)lber sie ver-. dienen. Gehör,. und wir nehmen . sie, . soweit sie . sachlich 
war'en, ernst und bedenken sie weiter. 

·· 

Die ·Gemeindeglieder äußerten . sich,' sofern sie. sich.· an 
· uns· wandten,, i:i:i der Regel dankbar und zustimmend.'

Zum Teil berichleten sie über Veränderungen der 
Abendmahlsfeiern in ihren Gemeinden mit einer gewis­
sen Sorge, die . nicht rückschrittlichen• Charakter hatte; 
sondern an kritisierbaren MerkWürdigkeiteri . Anstoß 
na:hm, Die Kirchenleitungen verhielten sich in der ihnen 
eigentümlichen Weise, die vielen Gruppen gerecht wer­
den ,muß, zurückhaltend positiv

! . doch klang dieser Ton 
hindurch: ,,Zwar gibt eS: in unserem Bereicll noch sehr 
viel traditionelles Abei:idmahlsverstähdnis und weriig 
Aufbruch zu neuen Ufern; aber da, 'wo dieser Auf­
bruch geschieht, stellen .sich genau die Probleme ein, 
die Sie in Ihren Thesen angesprochen haben." Die Th,eo­
logen schwiegen i11 der Hauptsaclie, (was ja auch gar 
nicht so schlecht ist); einige schrieben uns ermutigend 
aus übereinstimmender Einsicht und als betroffene Ge­
meindeglieder,. andere kritisch und darin ausgesprochen 

hilfreich. Sie machten uns zuni Beispiel darauf auf­
merksam, daß der erste'Satz der .ersten These·,,nas :ffei­
lige Mall! ist das Mahl der. glaubenden Gemeinde .. _. .. 
die Verfügung aus der Händ Christi in die Hand der 
Gemeinde lege, wenngleich wir sagen wollten, daß es 
nicht zugleich das Mahl :Nicht-Glauµender sein könne. 
Daraus folgend wurde. uns natürlicl} dann vorgehalten, 
wie wir Glaubende und Nicht-Glaubende unterscheiden . 

wollten. Einige ä1:1ßerten sich. merklich verstimmt und 
mißmutig; zum Beispiel die Verfasser der Thesen ge;,. 
hört�# nicht zur ,;Abend,imihlsbewegung". Wenn es sjcn 
dabei um eine bestimmte Truppe handelt, stimnit das; 
aber selbst dann dürfen wir als Gemeindeglieder mit� 
sprechen1 wenn es um die Beurteilung von. Lehre geht. 
Auch hier gab El1I einen Grundvorwurf, den man so zu­
sammenfassen kann: Aus konservativer Gesinnung her:.. 

aus wird ein Aufbruch in der Kirche abgebremst. Den 
Vorwurf des „Konservativen" tragen wir mit Würde. 
Es ist das für and,ere bereitUegende Diffamierungswort; 
mit qem man. sich selbst die für das Wohl der Menscli•­
heit . Weserifüche Gesinnung bescheinigt: De11 �nd�reri
weisen wir sachlich zurück und. erinnern an das ein­
gangs bereits Ausgeführte.;,,Wir wollen vfelmehr deut'.'. 

lieh darauf hinweisen daß ,t;iie neuen Bemühungen um 
das Abendmahl der theologischen Begleitung. uhd Re­
flexion bedürfen,· und Veränderungen der bisherigen 
Praxis gemeinsam sorgfältig übertegt werden müssen; 
da:mit sie nicht zu einer Nivellierung des Sakramenfä
führen «. .. (Wolf�ng Böhme). . 

Zusammenfassung 

• L Esbesteht die M,öglichkeit, daß es sich bei der
Feier des Heiligen .Abe�dmahls . in nicht-agel)darischer
Form um l,l.en' Anfang einer Entwicklung handelt, die 
als Aristoß durch den· Geist Gottets die Gemeinden be­
wegt. aber unter unseren Händen ihren Charakter als 
Herr�rimahi auch vei:liereh kann. 

2 In dem Maße, in dem sie seine Mitte: •,,Die'Gegen-• 
wart Jesu Christi in seinem für alle dahingegebenen 
Leib Und Blut" hellmacht und herausstellt, sollte sie 
von allen Gliedern der Gemeinde' •mitgetragen und, 
durch Teilnahme; und Mitarbeit iri ihrem Lebendigsein 
gefördert und bewahrt werden. 

3 .. Da sich. aber in ihrem•· Umkreis Anzeichen für 'ein·· 
neues Lehrproblem bemerkbar machen:· Das Abend­
mahi als Gemeindeveranstaltung mit symbolischem 
Ch.arakter die Bedeutungen zum Ausdruck bringt (Be­
reitschaft zum Teilen,. Wit;ierspruch gegen die· Zerstö­
rung der Schöpf1,ihg, solidarische Gesinnung, emanzipa­
torische Leb1;msauffassung), halten w.ir eine theol9gi­
sche Begleitung für erforderlich, die über der Aufgabe 
der· Deutung bzw. ·1ntetpretation. ,die der Up.terschei­
,dung und Scheidung nicht vers�umt. 

4. Die ökumenische Dimension der Abendmahlsfeier
darf in keinem Fall vernachlässigt oder verdunkelt wer� 
den, und es muß alles :vermieden. werden, Was ihrien 
biblischen und hi den Bekenntnissen der Kirche · formu:­
lierten Gehalt verändert.oder entleert. Dazu würde auch 
eine eigene B.esinnung über die Beichte, das heißt über 

· die Vl/'iedergew�nnung der Elhzelbeichte und über· da!'!
Verständnis des Confiteor (Sündenbekenntnis) im Got�
tesdienst hel,fen.

5. Bei solcher Begleitung ha�delt es sich um eine Lei­
tungsaufgabe, deren · korrigierendes·, unterscheidendes 
und verstärkendes ·Bemühen nicht geschieht, um etwas 
aufz�halten, sondern um das Leben, das der Heilige 
Geist wirkt, l,\lS solches zu bewahren. 
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Gerhard Ruhbach: 

EV ANG�tisciIE ABENDMAHLS-. . . . ' . .  ,. . ,•-

FRÖMMIGKEIT IM AUFBRUCH

Über die ·Gestaltung der°Feier 
.. · d,es Heiligen Abendmahls

Die Eucharistie, so hat Heinrich Spaeinann forrhu­
. liert, ist immer „der Dank für das Ganze". In der Tat 
geht . es bei der Feier 'd�s H�ilige:n :Abendmahls wie 
beim Nachµerikeri darüber; was im Altarsakrament ge­
schieht, um das Zentrum des Heilsgeschehens, um die 
Mitte des Glaubens, umGott selbst und die Art seiner 

· Zuwendung zum Menschen/ ebenso 'aber auch. um den 
Menschen und seine Empfangensfähigkeiten. · Abend­
rriahlsfrömmigkeit hat es mit . dem Advent Gottes zu
uns _und r'nit der Bereitung des· Clfaüb�nden auf Gottes 
Ankunft zu tun. Sie ist Adventsfröinni.igkeit im buch-

. stäbJichen Sinn:: ;, Er. k.ommt; er korrimt mit Willen,. ist 
.voller Lieb· un

.d Lust" kofrespondiertder Erwartung
des Glaubenden „Wie .soll ich dich empfangen und wie 

, begegn' ich dir«. · · · .. •. · · 
� . . · . - . 

; . . . ' 

Nicht, ob· Gott existiert, steht mehr zu·r Diskussion, 
sondern allein .und ausschließlich gilt die Verheißung 
und, das Bekenntnis, daß Got( wirkiich da ist, für uris 
da ist; _und es· bleibt a:ilenfalls offen, wie er ·_da ist, wie 
er das Leben des· Glaubenden prägt, gestaltet und ver� 
wandelt. ·Es . geht im Heiligen Abendmahl in der Tat 
um. das.Ganze und den Dank des Empfangenden. 

Innerhalb <;}es.Ganzen gilt es nun freilich - wie sopte 
. man sich sonst dem Ganzen näh,ern können? - zu un­

terscheiden: .. zwischen: Abendmahlstheologie,· Abend-
. ml,lhlslitt,1rgie , t,1nd Abendmahlsfrömmigkeit .. Umgang 
mit d_em. li�Üigen Abendmahl macht· ebenso· Nachden­
ken wie Vollzug; el:1enso geistige \wie körperliche· Be'­

wegung, ebenso Kultur wie Kultus erforderlich. Und 
wahrschel.nlicll ··trifft Peter Cornehls auf den Gottes­
dienst bezogene. Feststellung erst recht für den:- 'u-m­
gang mit dem Abendmahl zu: ,,Die praktische Gesfal­
turig.hat Vorr{lng vor der theologischen RefJexion, der 
aktueBe liturgische Vollzug ist wichtiger als die kor.­
rekte historis�e Ableitung." Wer zwischen·· Abend­
mahlstheologie, ,:-Iiturg!e und .-ftömmigkeit unterschei­
det, erblickt darin ve:rschiedene Aspekte des einen Gan­
zen. Er wird. nicht trennen, sondern zuordnen und in 
der zuorp.nung !}es einen zum_ anderen jew�ils ande­
r�s akzentuieren, aber den Zusammenhang zwfsdien 
Theologie,; Liturgie und Vollzug (Frömmigkeit) niemals 
aus dem A:uge verlieren. 

Die folgenden Darlegµngen beschränken sich auf 
einen . Akzent, näml�ch . die .. Abendmahlsfrömmigkeit.
Deshalb seien �ur Abendmalib,theologie und Abend- -

· mahlsliturgie :wenigstens einige Thesen an den Anfang
gestem. 

' . 

'1. Die christliche Kirche hat längst, bevor sie über 
das Abendmahl nachgedacht .liat, Abendmahl gefeiert. 
Abendmahlstheologie' wie. -liturgie ·sind ein Reflex auf 
die ursprüngliche Ab„endmahlsfeier; in beidem geht 
es· um den verantwcirte\1m, allerdings immer nachträg-

, liehen Vollzug,. Der Zusammenhang zwischen Feier, 
Theologie und Liturgie sollte ·jedoch immer im Auge 
bleiben, wobei die Zuordnung·von '.J'heologie und Litur­
gie kaum in einer' PrioritätenabfoJge bestimmt werden 

.. kann. An den unterschiedlichen. Bezeichnungen, unter 
d�pen die ,<\bendmahl.sfeier begegnet (Herrenmahl, 
Abendma_,hl, Nachtmahl, AitEi:rsakrament, Messe, Eucha­

. riSt_ie, Heilige Liturgie u. a.),. wird übrigens die ver­
schiedene Akzentuierung evident. Nicht selektiv, son-

dern integrativ wird daher mit den jeweiligen Aspek­
ten umzugehen sein, die in den verschiedenen Bezeich-
nungen anklingen. 

2. Die christliche Kirche hat über 1500 Jahre fhrer
Geschichte - von wenigen berühmten Ausnahmen ab­
gesehen, die wie immer die Regel b�stätigen .-' 1nicht 
über das .Abendmahl gestritten,. sondern sich in dessen 
Feier zusammengefunden. Erst mit der Reformation 
begann die - :Auseinandersetzung um das. Abendmahl, 
und sie hat - gewiß nicht zufällig """schon im 16. Jahr­
hundert die reformatotisqie Christenheit gespalten. 
Seitdem ist der Streit unter Brüdern oft wichÜger als 
die, Gemeinschaft unter Gästen des Herrn geblieben. 

. 3,, Im 20. Ja�rhundert. sind die. Abendmahlsgesprä­
c;he innerhalb der' christlichen Konf.essionen einen ent­

·scheidenden Schritt weitergekommen, und zwar da­
durch, daß die Relationskategorie (der Herr gibt sidl 
selbst und läßt sich nehmen) die Stibstanzkategorie 
'(Transsubstantiation, Konsubstantiation, Realpräsenz, 
Spiritµalpräsenz u. a.) aufgebrochen uhd weitergeführt 
ha{. Die personale. :Segegnung,mit dem Herrn und da­
mit die Getn�irischaft mit ihm _und unterein�nder ist 
von tragendem Gewicht geworden gegenuber der älte­
ren Frage .nach der Art un4, Weise seiner Gegenwart
in. den Elementen von Brot und Wein. An die Stelle 
der Auseinandersetzung ist das Gespräch, an die Stelle 
der Exköµimünikation .die Beteiligung, wenn auch in
unterschiedlichei.<Forin, an der gemeinsamen Sakra­
inentsfeier getreten. Der· Weg von· den Arnoldshainer 

_Thesen_ zur .LeuenQerger Konkordie und zum Lima­
Dokument, cias zugleich eine' Abendinahlsliturgie an-
bietet; dokumentiert d_iesen Prozeß, . . 

4. Die_ßbendrp:ahlsliturgie der Cht,jstenheit hat, zu­
mindest _frn �ereich der Westkirche, eine bis zum heu­
tigen Tag gemeinsame Struktur ung . einen langen, in 
de� einzelnen Kirchen unterschiedlich verlaufenen 
Weg hinter sich. Nichts ist innerhalb der liturgie­
geschichtlichen Entwicklung unwesentlich in Ergän­
zung oder Verzicht, :Weder der Ort noch die Abfolge, 
an der etwas· gesagt oder „gehandelt" wird,-Der Agen­
denstreit in Preußen zur Zeit.der Einführung der Union 
w:arnt nachdrücklich davor, Neuerungen in der Litur�
gie, 1md seien sie theologisch'. noch so begr.ündet, in 
ihrer Wirkung auf die Abendmahlsfrömmigkeit der 
Gemeinde zu unterschätzen. 

5. Christen - leiden -gegenwärtig bewußter als früher
an der be�rüblidlen und Goties Willen nicht entspre­
chenden Erfahrung, · daß Kircliefi sich gegenseitig qie 
Abendmahlsgemeinschaft versagen und damit der Welt 
im. Zentrum des Gottesdie nstes den Skandal der Tren­
nung demonstrieren, obwohi sie im Glauben an Chri­
stus eins. sind und allesamt den Leib Christi bilden. 
Wie lange wird es da\lern, bis man „<;liese Einheit als
eine so radikale .Verpfüchtüng von. Jesus her.empfin­
det"_ und erklären kann: ,, Zwischen den einzelnen Teil­
kirchert. besteht Kanzel� und. lVIa,hlgemeinschaft"? 

Daß· dafü·r · der „ defectus ordinis" sbwie der richtige 
·vollzug des . Herrenniahl: übereinstimmend geklärt 
werden muß,,gehört freilich.dazu, ebenso die notwen­
dige Verständigung darüber: ,,Abendmahl ist nicht ein­
fach die Fortsetzung des Mahles Jesu mit Zöllnern ·und 
Sündern sondern _ein Geschehen von einzigartiger unrl -
be�onderer. Art: Die· sakramentale, in den Gestalten 
von Brot und Wein erfolgte Vergegenwärtigt,1ng seiner 
Hingabe in den Tod für das Leben der Weit und die 
im Zeichen des Mahles geschehende Gemeinschaft der 
Jünger Jesu." 
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VolI,zug s . . · · i,;,..; Ünbestdtten• 0lt1 aUen Kil'�h -...,, das · . . 1, Da$Jait:1"�ritiia.bl :hat : (t11,l:)e:,-Charii{tel' und Füi;-. 
�en,trum\det- lYf�hlfeier' a,�r; : �te eriqti�;illl;Blick au.f q��rakter';;; t;Ffü\ �uch; g�ebeQJ�, . · Wir ·· sind . ;;Q:äste des
das letz-te '1Qr1fäl; .däs Jesus ri!iit sefüen· Jüngern vor s.ef:.. QekreU:Zigten �•; Werden m'it Christus< selbst beschenkt. 
nem · .. T<'idesw�t gehalten ' h�t;: daran, •-da.ß Aas . Abe�4- Christus gil:)t sH:h, inde,in . e.i; uns ver-gibt, -was uns von. 
mi};hl .w�z�ht,:ijhg der yb.��ri ist,. Yer,l)j°ndung: .. T1l ihm trenfit . .  �p. ge,ht •es lm .��r�nn:ialilj111IDer um . ,, Ver,

. ih:rem · He'i!tiri.' :;\'i;iid Luii:teteinäfffler'::äufi · , 'Weg dtircl:i geb,µng •�: :dir, S.ij�ti_en, µqi. �4tp,rung. ,verlorener Oder .
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�.n,e.·t'�.\ . · ei��s��i:1-��t, ,9-ottesl:)�teq��(, E;.n�aclen si.nd . a�� · · ·

J...e s��l}li�'. • $-µ��er, uncl'+wU�g�fzU . k<>.�en, Jst. -wer
. . Das bin ich' s.eFbst; Das 

.
· Brotbrechen d� Auferstande- . · s�clt uriwütifig "Wei_ß und .fuhlt;: ,Christus ' ist tür Sünder

nen mit se.ii:leri ·  Jüngern itt �mrrtaus zeigt, Wie aus Un- gest�rben 1 . au,fetstand,en µnd g.egenwärtjg da. J, Es ist
. erAtannter, , i�jiiesellung,; ; jl�µ,tlich,e · ,  �lli;hUÜqng 4nd QiiS ewige: :�.r),)armen, ,(läS Jll,l�!! Den�e� · Qbersteigt; . ElS

•
. 
<glei�zeitig, ��ug deS \�ei:i'!@.e:_nQch/Si<:h{baren 1.ind

·
. : �i,'1 ;die :offe*� ,::Aebesarr;rie, :des. der sich · Z'IJ. dem Sün-

. .•.•. ,r;;t
e

rA��!:r:;;:;, .•·��q�ii��=f�t": tfui�,· ��
d

lf: ,"
· ·
: 
.
. ·:�{kt�ie:��f�al .:a

.
�,�:er�e . l:)ricltt, ,  Wir kommen

. · ve.l'Schwan.d• :vo,r is�men; •Un:f , .. :Sie spiiacihen , ·unteretn�
. . . · .· 

: . . , . ,. 
ander :  Brannte nicht un'sElr !f{erz in unsj da er mit uns · Als . die · mit Christus 13eschenkten sind'  wir auch zu
redete auf deIIl Wege, �l� et uns die Scht:ift öffnete ? Akten der: r,1'.in-:Oabe eingeladen. Jeder .erhält :arot und,

. Und sie i;tand.en: ,�uf zu derielb�j:;tuii�e; ketirteri wi!:!,i W.ein, ni�roil.n4' ·�.ird . aü�ges�lossen, der zur Gemeinde
.•
. 
• , der . mi.c:tJ J,erq-i,.arern und 0:{äri4en .die �lf ·y,�satnmelt.,.� 

· 
, dElr : Jünger gehprt, nie�nd �ann . sich .  desh,lb . als dis�

· . SQ brip.gt-'.qi'e :Feier des 1-h�nijmti.hls •ur,:t.er ct,eO:gespro- pa-n,siert :�etr�ch.te,tL oderifüt ,;u.nc;-begabt "• halten. Chri•
cheri.en EinsetzUilgsworten : W/f;l',)i,ger eine

. 
Denkerfah-. stUS/ ·das . · 'Urcbar.iSr:na der\ Ki�e. weckt µnd erneuert

'rung al� . �ii:1e „Daseins ••.;Erfahrun.g unq darin zugleich . im. Herrenmahl . die Charismen der einzelnen, begabt
eine Glauben§ermutigu,ng mit .s ich. zu tätiger Gliedschaft zugunsten des ganzen .  Leibes

( 
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r
•n � ,.. ,vu . '"  � riahrit•:pas Brot, - dankte/ 1lnds' ·��amls '".·::,�us di�m, •

lassen . (M\:mdkomrt,.uhicirt) ; daß' wir. nehmen, uni wei� . Grund, ist �as Hert-enrn!lhl au-eh Danksagungsfei�r · 
terzu�ebetf, brihgt!R :wir · in der . Handkommuniön . �ur dere_r,:file ·für das e�tifan:gene •.: Ganze, für . den Herrn
Geltung;, indelll· 'wif 'ctlinPf�ngen 1Jna u(i's soWUf ,�erert selbst; ,�t' a!llen P'a�m:n vihrer Existenz( ,, mif; tf�rt�n. 
geben: 'Oie ·S.elbstkonirri:ünfon · des •• Ui.turgen sollt� 'aller- Mund•,µM; '"äoden: 1' . ·  dartk-en:- UßQ'"deri ,. J:,bbprefs:;;uö-Ues
dings • · nur <iJll äuQeren: Notfall gescheheri . Daß . Chr'k in ' �lnt!r · iµfüi�t: s:tullimi!r:>. ün:d, ::ft'titldlos�r · w:etMM�ß · 
stus/$i:� . ��}�5:t·fµr, ;u.��@r�� Al�tag (;ti.nd. . ebt1n· nicfo •:�r ·wett : l�benc1ig · haltefi/ imY�ottesib�; 'r�ibff> die f-et��'.� . 
die ,A..usnMrqesitu�ti�m) gibt, komlJlt 'in .den Gal:>en V<>n Gemeinde 'ctott nicht itm.-;; 'was ih'irt gibührt; 'sc,nd�tn. 
Br.ot unc;l. Wein, det1 alltägl-i.chen . . :N13hrungsrriittell'I., ,Cil.es., erfähtf sie df�. Verwandlung ihter selbst ·. rn  da's Wesen 
Orienta!en,;, zum 'fra�ep: l',l,aii BI"(),f,!$t)ias Einf13pl1�" �q Gb-ttes; •h;i11eln: : •Däs Lob ist ;,h()tbät� inhere<G · 

. im. E:in(licl)�Il :liegt;: 4a$: ,af:l6-_0nde1i� ; \ ;\,,., • . 
· 
,, ;;, , ·  . : / . lieiV\ "A,tisd'r.uok cles · p:ä�kes . für . das �J;'

lleueite 

·2; · , •. P� . .. ·. �errenrp�hr:�'kt . . G;�;iri���f�a�;���: ·:r:l)ti�;:!:;:te;:;ii,�::;��1!;�;:t·��:���i; 
"Neli�et •·· und · esset; n..ehmet und itrin�et;\ für El-Uch ge.� zum G�tt�-0;'tn •• �.sehunS)'. Pai:t�i-S,agen;'dem , .·I:ietrti'.',
geben ''· Kein Mensch lebt aus &icll selbst •und f·ü'r sidh

. 
•get:i,t üJ;>�r im Hocll,ebeUn .c:las Preislied .. dottes, das die .

sdl)st In :upsereni tallzert Leben,�pn . �nfang · .bfs: iutn irdis�':". · mi:t : d�, , bitnmUschen O-etneinde .· verbi�d_et : 
Ende, erta

l
iri:ln w-i�•.•U.�:'.1lli; • .  ange.Y{iesem und <gefueii).'- ,,HeÜfi1 . .  �fg, i:neJlig, jst �der: Herr,", ' se;t4, .Sich ''. f.ort\ :iti · 

scllaftsl.iedüdtig . Koirltffr.iriion :.::. 
· 
mit-·detn: Schöpfer und �i:\�ikle;�e�;(i; geltthE:ttseis.t 4u, . Ijerr\des �imme;ls :uriti; 

sEiirer-f <lE$cl),flipften.i:+;'�f,<tesllalb . eiri.ei��i .großert;·q�- ' ·. der Er:de:'!),,�'Pd ,deJl'.fA.��ainxi�se .(;,:,,vJr,' prEli�en seine • sie� .
. 

. ben; d�e . . der„ IG la;1,1J:;�ti'ti�,·,e�pfängk Jl}r, ,wird zwar ,;als hafte.\i\µt�s,lbehung ,,�<m .��� , Tot�n,:�() , •µQ.d, findetjfuien 
Einzelµer be�ufen un<i gesandt, aber. · i.mmer: im .. Züsam� ,AbS:chiµtr !m/'FlaJlelµja der Postcommuriio und· im· zü-:­
menha.ng . der Nachfolgegemeinschatt : i<i.er K ircile,·'. ,; 3u:� sar111l1etdassenden :Dankgebet ·. (,;l-..vi11, .• 4.anken , dirf; ,aj,1:-­
sa01rnenkommeri", ist . ni�t zUfällig �i,ne . . de� älte�ten rriäch�iger ,pott "): ltt1 eU:c'h�lstis,c'hen J\�pekt de� · a�r,: 
Beschreib,U:pgen von K irche und , ,, Zusarnrnenbleiben 1 ' • .  renma},i;l� gewirmt · �ie K'it'.c'he wie,def'Anschhiß arf eirt:e( 
ebenfalls. Dies erfährt seine sinnenhafte Verdicht_ung der · llte��n. Sinngebu.11geri: ßes Altar�äkramen:tes, W,if.
in

. 
der J\bendm'i1lilsgeJriei11schaft. • J;)eshaib kornmüni� . sie unter dem W.Qt.'.t ,, eudtarista« sch�11 in der frühen < 

zieren -wir nicht alle'ifi an'r Altar, . son'de.rn mit ander:en, Kirche �gegnet und vor· ,auem in der. o'stkircl'ie bis ' h:i: .· 
„ warten aufeinander '' µ!ld gehen g�meinsam vpm Altar die Gegenwart hinein lebendig gehalten wird. in dieser 
zu . unserem Platz zurück. 'Deshalb läßt die versaril�elte Bedetltutlg · . . ist der VoUzug des_ . . Abendmahls : . f,rltner
Gemeinde .· tue At.>"1'1;driiahlsgäste ri®l llllein, ·sqridern Feiet, . ·

· 
;;:si�erkiindEinQel.' . . Posat:inenstoß>"• Vt?rkün<ij:

feiert .· mit >ih.ner.i 'mit,:::ijü<:l(;Weni-i; nf�{ 13lle, konun.uni� · guQg , de$-$,i�ers ü'bei: . :��e 1\/f ��te derßi�seitigen W-el t . . · .zierenLDeslialb eriipfar'.gerfurid ,es$en,..i1:dle.· das 'gleiclle,, und Teilnaluhe am Sieg'; dis erMhteri
-,
:Jierrn ; Ausdtü�, 

Deshalb beriutzen Wfr ,·eip.eh; . K elcb, ali� ciefrl ·viele trin� des'�n; cialfCl'iristen · nie j11 cter · Defensive .• leben, so'.n- .
ken, und .verzichten, 'am. Altar a\lf Einzeikelche. Des- dern . aus detn Grundvertrauen heraus ; ,, daß Jesus 
halb e@pfangen -..vir d�n Friedens�r:u� vom Litur:gen, . s ieijt, , bleibt ewig ausigemacht ''. (J

'. 
Chr. 'Blumhar:dt) . 

, get.>eti _ihir ,,handgi-ei�liq-i,'.' den an4ei;en,. 'I.Veiter :.:urid er-, . De�liall:> ist �ben�rnahl$�iturgie . iD?,mer euchadstis($e
halten ihn zurück · . D� Friede des ttetrn se{ 'ni1t •dtr '' Litµrgj,� ·siegeslitutgie; . die . der ''. er

h
bbenen .· Heriert ''

Deslialb. is( die �rfnln��Eir · Fqi1tti' der.(dureh dfu B.ei�· wie• 'a�r• '.efhö_berren $tiinn)e; �also .des $fügens und. . aJ!terc • • . 
hen 

. 
gegebenen Aben_d

.
m

11
hlsgabenci· ()cjet, •, ,das Herr�� , verfügl:>ilre� lristru(tlent,e Z!J.FP Gottei;�_b •bedarf. · . · · ·

mahl in der Tischgemeinschaft eine sfuöne Fol'.m der 
Gemeinschaftserfa]:irung, . . wobei . .. b�l .. . diesen . Forlllert
allerdings darauf.,zu �cl#en . ist; . da� ,n!emand zür • Kom� 
munion . gezwungep. . Wird, ' (Sie emp��hlt sich aiso· be­
sonders im kleinere# kreis, etwa in T11gungsgefuein-
schaf�t1rt) · · · · · · 

�. · · · · 

4 . . Das Herrenmahl ist • Erinnerl)ngsfeier : ,, Die� tut 
zu rriei�e:rn Gedächtnis ": . $irche istih'rer Grundbestim­
mung riach immer auch pedächtnisgetneinschaft • ·  ft�i, • .
lieh nt·cht hn histodsietend1m Sinn'. iii �rinneruhg)fi;n · 

.
.

die letzte> M:*hlfeier de�<:Jierm mjt ,seinen Jiinget
tl

. ,  
. (Hier liegt das Mißverständnis Zwinglis begründet,.f 

. 

Deshalb geht die Gemeinschaft ai:p. A;ltar auch wei- K irche als Gedächtnisgemeinschaft . will vielmehr d·1;1n 
ter in der . Begegrn111g . na'ch . dem . Gcittesdienst; : t,l�e, '..auf Herrry ,gegenwärti� . urid Jebendig , halten; sie „vergißt
vielfältige weise . gistaltet· werden k�nn, Per liemein

:-

.
. nich,t, Vlc�S 'er . ih.r Quteii-' getan .lfa t '.'' . sie . . .. bleibt jn ,def.

schafts,1.spelct · d�S ßerre1llllahfs . i�t:• f(l.r· • den Gemei�de- ·: Vett>irtijhtrg . mit der . ·Ges�mtkitche ' . dur� die 'Zei�r( 
aufbau daber besotii:iers ;

-W
i'chtig' ti))� :vv(rd . g.egehwär;- hindµrct. �hd vertieft die Gemeins(:liaftmit Chii$t'µi, .

· 

tig ._;_;_ .  in einer weithfn'köritaktarmeb: Zeit . ..:.. " l;ies'bnaers indem sj_e il;in eriIJ:n,ert, becvor sii <il\r:i �;-äußert '\' I:>�s,; 
betont. Fr�ilich bl�ibt il11 Auge · zu b�halten, daß die- halb .. werden in der Abendmahlsliturgie die wesent­
ser wich'.tige Gesichtspunkt nicht < verabsolutiert · µnd , Iicheri.  Gr�ndüberlieferungen der . �irche aufgep9in-, 
vor allern(nicht · m1r aul die Gerneln�lift .1,1nter- ·Men- •. meri. und: erinnert. : Dili .· :Ern�tiungfl'NQrte . selbst •fiia�i : 
sehen eitdteebnet .

. wirtt, · .Abendrnähi�ge�etnschaft ist V�f�P!hs�f:r fäs A�u� i:l�i%?ie EpikJ�iet di� Anarii:'.' : · ·' \ 
ihrem'\$,r�t<>,.ti,sinn · ri�ch :9'eroeuii��äft )P1 ' .  H�ien ' 'llllf da� �tedo, < .,er Fr1ede��gruß, d� .Sendungss�ti . • · .

· . 
/'. >

GotteSWOl;t; fü der{�ebgun·g . un(ei/�if;l.: .eigene\ $cb�lg, isf .· die A,na�nese als . Teils'tµck . des . aerrenmahls: immet
im Bitteh:' um Gottes Gegenwatt; Un Empfangen der . wesentliche Akzentuierurig des Ganzen. · 

. . . , . 
Nähe des Herrn unter. de-nGaben voll Brot un.c:1 \\Tein / . . . . · · . , . · . . · . . . · . .· . . . . .. : . .  
im Loppreis , der .er:tahr�nen un(j v-ei'l;\{iißenen . P1Jsenz lJ; ·>Pas · . Herrem:llalll i�t Vorwegnahme des , e,ndz.eit-' 
Chris.ti . 11ov,rie in, der: ' 'B��\lftrag1,ltjg ' -ll�q Sendµng: . ,des liche11> Freuqeritnahles :<,, VQll nun ari , vrerde ich niclit >
Begabtep in die WelChlll�in. In' ,alf -�ern 1st Gemeirir mehr ti'h1ken . von : :dem, . Gewäch� 'des \Veinstct(:ks' < '.bi,$ '< 
schaft 

. 
mit, . dem

. 
Het'r

11 
' zugie1ch : frnriler: Gemeins�lift das ' I,'teich Gottes J.(�mrrtt ''i In dies�(Ii $iri

I1
Jst jede'l;ler/ 

.
' 

mit denen, die zu ihm gehören. Das s'ogenanhte . ,.Dop0 renrnah'lsfeier Hoffnimgsraahl, daß die .  :f.Ierrschaft 'Got.: . . 
pelgeb6t der Liebe '' meint im tiefsten nur ein Gebot tes einmal für alle Welt sichtbi;i.r sein wird, daß Gott 
mit . doppelter, un�uflöslic'h zusa1I1rDenh�ngender f',us� e!1!,!l.�<;h �le l3-ep.nsl!f}1tsei.ner Gesch,<>I?leßi-füllt ung.,,a!J.­
richturig? :öesp.alb{l§t aber auch :�ie YerV{,�igerlJP,gßer Wischen ;wltd a11e 'l'iäne-n, y9n ihren 'Augen unif i:Iäa 
Abendma�Jsgemeins<:häft unter Qqfiß-i��. ��scl;ti�4eh°� : . . ·s1Ver1n·.• .. • �.·.• .·.w· .. •.. �.·.•·.:1'
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·
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·
.n .. dun·. ··.··
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' e�1;•i:n:.� .

. t·.·, .. ·m.·n·•.i.• �1·.···
·"".:' •. . ' ... • ••. ·.r.·.t··•·

.•··Kon!�s•oJJ:�Il eiB� .. �'b,.e:r,ao.rsch��\\iti . .  ft�,�?�?� ��r.: • . -.'-1 • .... . 71;•�· -. . . �;\, 
a usförderung an die K1rt:he wie die · Verw.e1gerung der heimlil'J)eii . . oder geajEiiri��.ilie:s . . S.ichWEigstehlen a1JS der 
Gottesdienstgemeinscha{t unter Christen verschiederi�t Weit,"ih der Wir leben; oder gar büÜge ·'vertrö�tung ·auf 
Hautfarben. . 

. 
. je�seitiges Glück. vorwegp.ahme--Feiern bedeutet viel-
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njehr, die G�enwart mit aH ihrer Not im Licht des
,gegenwärtigen und kommenden Herrn zu sehen und 
deshalb die 2:µversicht auch für diese Welt nie und 
nimmer: fahren zu lassen. ,,Sei oft ihr von diesem Brot 
eßt und vo.n .diesem Kelch trinkt, verkündigt ihr den 
'l'od cles · HE�.l'rn; bis , claß er kommt". Das isf Aufforde­
r.µng und, Verbeißµng, daß der.G;laubende in der Ge­
"rneinschaft mit Ch�i11tus und anderen Christen_faten­
siV1

< getrost tUI� voller lloffriµh� Jetzt uriA heti.te Jel>un
.Ican.n. So vermittelt das Herrenmahl a.ls Hofj;nungs­
malil eine tiefre.Jchende. Dynamik für die Gemeinde in
der Weltzeit. 

' . ·Wir. fassen . zusammen: b'as . Herrenmali.1 in seinen 
-Ve�schiedenen Aspekten, aul die <iie Einsetzurigsworte
Yerweisen, ist zVlar Jlegegnüngsmahl mit. dem' (}an,zen,
also dem Herrn selt>st, atier für begrenzte Menschen
immer nur in seinen Teilast)'ekten. zugänglich. zwar ge­
. hört alles �usammeri, aber: es kann nicht all� auf ein­
mal gefeiert werde11. E& ist Ej11ladungs� und Auf­
bruchsmahl •der:: glaubenden. Gemeinde, deswegen für

·. derf Jünger einges�tzt, - der - Chdstus. mit anderen folgt . 
. \Es vergewissert den :Glauberiden'Jn.seinem Weg:und in -·

seiner Sendurtg,' Deshalb hat die Kirche-zu ·allen Zei-
/ 

ten nur Glaubende gebeten, daran teilzunehmen. Frei­
lich wird jeder zurri Glauben gerufen und damit ai.tc)l
zum Teilnehmer am Abendmahl, aber der Schritt zum
Glauben aus Gleichgültigkeit oder Unglauben hinaus
sollte vorangehen. So ist die Taufe die natürliche Vor­
aussetzung für die Kommunion. 

Aber wie der Weg zum Glauben gegangen werden 
will, so ist a� · def, Aufbruch zu weiterer Nachfolge
immer nur ifi einzelnen Schritten volfziehbar. -Deshalb
kann das Herrenmahl, wenn die Gesamtheit alle!'
Aspekte im Blick. bleibt, auch e.Jrimal unter dem Ge­
sichtspunkt des Gabemahles, einmal unter dem des Ge­
meinschaftsm11hie11 und dann wieder unter dem des
eucharistischen Freud�nmahYe,s ·besonders· gefeiert , wer­
den .. Nur sollte es nicht geschehen, daß ein A11pekt als
der einzige genommen und das Herrenmahl zum Be.J­
spiel nur als Gemeinschaftsmahl begangen wird. Evan­
gelische Ab.enpm,ahlsfrömmigkeit steht so vor neuer
Vielfalt· und 'rieüem lteichtum. Der_ 

.• Aufbruch · in das
Ganze hinein ist �u' V1Tagen und zu gestalten '- im Ver­
ständ.nisdür andere Christen Und ih Verständigung m:it
den �irchen in ihrer vorhandenen Vielfalt. 
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